
 

 

 Hallenheft des TV Hannover-Badenstedt 

Saison 2024-2025 

TIME OUT 

  

11. Spieltag - Samstag, 11.01.2025, 19:00 Uhr : Berliner TSC 

12. Spieltag - Samstag, 18.01.2025, 19:00 Uhr : Rostocker Handball Club 



 

 

Aufwärmen 

In diesem Heft 
3 TVHB-Anpfiff 
8 TVHB-Spielinfo 
9 Spendenaktion 100 * 100 
10 TVHB-Gäste 
11 TVHB-Ligateam 
13 TVHB on tour 
14 TVHB-Ehrenamt 
15 Wir sind der TVHB 
16 TVHB-Heimspielplan 
19 TVHB-Auf ein Wort 
20 TVHB-Rückblick 
21 TVHB-Fotorückblick 
23 TVHB-Vorschau 

  

 
 

 

 

Redaktion 
Bernd Schröder 

Erik Nagel 

Monja Nagel 

 

Fotos 
Carsten Peter Schulze 

Druck 
Umweltdruckhaus Hannover GmbH 

Klusriede 23, 30851 Langenhagen 

Auflage 
70 (und online) 

Impressum 

Herausgeber - Hallenheft TIME OUT 

Handball Hannover–Badenstedt UG (haftungsbeschränkt) 

Salzhemmendorfer Str. 12 

30455 Hannover 

Tel.: 0511 - 49 08 44 

Mail: verwaltung@tv-badenstedt.de 

  



 

 

TIME OUT 

Seite 3 TVHB-Anpfiff 

Herzlich Willkommen zum 6. und 7. Heimspiel der 

Saison 2024/2025 in der 3. Liga Staffel Nord 

Der TV Hannover-Badenstedt wünscht allen Anwe-
senden ein erfolgreiches Jahr 2025, verbunden mit 
Spaß, Erlebnissen und Gesundheit. 

Das neue Jahr hat gerade erst begonnen, da geht es 
auch am zweiten Wochenende schon wieder mit 
Handball los. Noch vor dem Beginn der Männer 
Handball-Weltmeisterschaft am 14. Januar startet die 
Dritte Liga Frauen des DHB mit dem Spielbetrieb. Die 
Spielplaner des DHB meinten es gut mit dem Liga-
Team des TV Hannover-Badenstedt und setzten 
gleich zwei Heimspiele in Folge für uns an. Dabei 
könnten die Konstellationen für diese beiden Spiele 
nicht unterschiedlicher sein. 

Am heutigen Samstag, den 11.01.25, haben wir zum 
Abschluss der Hinrunde mit dem Berliner TSC den 
aktuellen Tabellenletzten der Nord-Staffel zu Gast. 
Die Berlinerinnen als einer von zwei Aufsteigern ha-
ben sich bislang in der nächsthöheren Klasse schwer 
getan. Das junge Team aus der Bundeshauptstadt 
zahlte lange viel Lehrgeld und blieb bis zum letzten 
Spieltag vor Weihnachten ohne Punktgewinn. Bis auf 
wenige Ausnahmen setzte es auch meist klare Nie-
derlagen, wobei man oft in der ersten Hälfte noch 
gut mithalten konnte.  

Die Tendenz geht aber nach oben. Beim Tabellen-
fünften VfL Oldenburg II gab es Ende November zwar 
die neunte Niederlage in Folge. Diese ist aber mit 
dem 37:34 knapp ausgefallen. Am Wochenende da-
rauf war es dann so weit und der TSC konnte die ers-
ten beiden Punkte feiern. Mit einem 31:30 Last-
Minute-Sieg wurde der TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck, 
punktgleich mit uns aktueller Tabellensechster, be-
zwungen. Ein durchaus überraschender Erfolg, zumal 
Berlin Mitte der ersten Hälfte schon mit sechs 
Treffern im Rückstand lag. Dies sollte uns eine War-
nung sein, den Gegner nicht auf die leichte Schulter 
zu nehmen. 

Nichtsdestotrotz sind zwei Punkte aufgrund der Ta-
bellenkonstellation Pflicht für unser Liga-Team. Mit 
10:10 Punkten stehen wir aktuell auf dem 7. Tabel-
lenplatz und haben noch ein Polster von sechs Punk-
ten auf die Abstiegsränge. Da aber nach dem Spiel 
gegen den Berliner TSC die Rückrunde beginnt und 
wir ein schweres Auftaktprogramm vor uns haben, 
dürfen wir uns keinen Ausfall leisten, um nicht wie-
der unten reinzurutschen. 

Apropos unterschiedliche Konstellation zum Jahres-
beginn und schweres Auftaktprogramm in die Rück-
runde! Eine Woche später steht das zweite Heimspiel 
auf dem Programm und wir erwarten das dominante 
Team der Dritte Liga Nord in der SalzwegArena. Der 
Rostocker Handball Club ist diese Saison der Bench-

mark für alle anderen Mannschaften. Zehn Siege in 
zehn Spielen sagen alles. Die Mannschaft von Chef-
Trainer Dominic Buttig war vor der Saison als Topfa-
vorit für den Staffelsieg ausgerufen worden und wur-
de dieser Rolle bislang mehr als gerecht. Mit sechs 
Punkten Vorsprung auf den zweiten Rang sowie sie-
ben Punkten auf Rang 3 haben die Ostsee-
Städterinnen mehr als einen Fuß in der Tür zur Auf-
stiegs-Relegation.  

Im Rostocker Aufstiegsprojekt sind auch einige ehe-
malige Akteure des TV Hannover-Badenstedt mit in-
volviert. Rostocks Trainer Dominic Buttig war auch 
von 2016-2018 für Hannover tätig. Bei der damaligen 
HSG Hannover-Badenstedt trainierte er im Jugendbe-
reich und das Junior-Team, bevor er als Co-Trainer 
des Liga-Teams mit dem damaligen Trainer Florian 
Marotzke zum SV Werder Bremen wechselte. Seit 
2020 ist er jetzt in Rostock aktiv. Zur neuen Saison 
verpflichtete der Rostocker HC Kreisläuferin Merja 
Wohlfeil vom Buxtehuder SV II, die bis 2022 erfolg-
reich in der Jugend des TV Hannover-Badenstedt aus-
gebildet wurde. Linkshänderin Emma Dubrau zog es 
ebenfalls von Niedersachsen nach Mecklenburg. Sie 
spielte in der vergangenen Saison noch in der Jugend 
und dem Liga-Team des TVHB und wechselte im 
Sommer 2024 in den Nordosten Deutschlands. 

Das Hinspiel in Rostock haben wir seinerzeit zum Sai-
sonauftakt klar verloren. Beim 39:26 lief vieles noch 
nicht rund, wie auch unser Chef-Trainer Roland 
Schwörer seinerzeit resümierte: „Wir haben in der 
Abwehr über die gesamte Spielzeit keinen Zugriff auf 
den Gegner bekommen. Vorne ging im Aufbauspiel zu 
wenig in die Tiefe. Viele technische Fehler und verge-
bene Chancen haben uns von Beginn an ins Hinter-
treffen geraten lassen. Da es uns nicht gelungen ist, 
die ein, zwei kurzen Phasen, in denen ein Turnaround 
möglich gewesen wäre, zu nutzen, gehen wir verdient 
als Verlierer vom Platz.“ 

Seitdem hat sich unser Team weiterentwickelt und 
wird alles daran setzen, die erste Mannschaft zu sein, 
die dem Rostocker SC einen oder zwei Punkte ab-
knöpft. Damit dieses schwierige Unterfangen gelingt, 
ist auch im Jahr 2025 die Unterstützung von euch 
Fans in der SalzwegArena gefragt, so wie dies auch 
im vergangenen Jahr der Fall war. 

Freuen wir uns auf spannende Spiele und drücken 
unserem LIGA-Team fest die Daumen! 

Euer Erik Nagel 
(TVHB-Öffentlichkeitsarbeit) 
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TVHB-Spielinfo 

Tabelle (Quelle: handball.net)         Stand: 05.01.2025 

Aktuelle Spiele - Spieltage 11 und 12 

Schiedsrichter und Kampfgericht 

 

 

 

 

Als Schiedsrichter begrüßen wir am 11.01.2025: 

Hendrik Bier-Brenner / Thomas Sistermanns 

Wohnort: Recklinghausen & Schwelm (LV Westfalen) 

Als Sekretär und Zeitnehmer fungieren: 

Michael Behrla / Ulrich Benner 

Wohnort: Langenhagen & Hemmingen (LV Niedersachsen-B.) 

 

 

 

 

Als Schiedsrichter begrüßen wir am 18.01.2025: 

Philipp Etzold / Lennard Zerlin  

Wohnort: Magdeburg & Halle (LV Sachsen-Anhalt) 

Als Sekretärin und Zeitnehmer fungieren: 

Sabine Langer / Jens Gebler 

Wohnort: Hannover (LV Niedersachsen-Bremen) 

11.01.2025, 16:00 Uhr: Frankfurter Handballclub — TSV Altenholz von 1948 
11.01.2025, 17:45 Uhr: TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck — Rostocker Handball Club  
11.01.2025, 18:30 Uhr: TSV Nord Harrislee — SV Grün-Weiß Schwerin 
11.01.2025, 18:30 Uhr: VfL Oldenburg II — SV Henstedt-Ulzburg  
11.01.2025, 19:00 Uhr: TV Hannover-Badenstedt — Berliner TSC 
12.01.2025, 17:00 Uhr: Buxtehuder SV II — LIT TRIBE 1912 
 

18.01.2025, 16:00 Uhr: Frankfurter Handballclub — Berliner TSC 
18.01.2025, 17:45 Uhr: TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck—VfL Oldenburg II 
18.01.2025, 19:00 Uhr: TV Hannover-Badenstedt — Rostocker Handball Club  
18.01.2025, 19:30 Uhr: LIT TRIBE 1912 — SV Henstedt-Ulzburg 
19.01.2025, 15:00 Uhr: Buxtehuder SV II—SV Grün-Weiß Schwerin 
01.02.2025, 18:30 Uhr: TSV Nord Harrislee — TSV Altenholz von 1948 
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Spendenaktion 100*100 

Hier könnte 
auch dein  

Name stehen 

Hier könnte 
auch dein  

Name stehen 

Hier könnte 
auch dein  

Name stehen 

Spendenaktion 100*100 

 

 

 

 

 

 

Bitte beteiligt euch an der Aktion 100*100, um damit den Spielbetrieb der 1. Damen in der 3. Liga und 
der Jugendhandball-Bundesliga zu unterstützen! Jede:r Spender:in erhält ein „Feld“ des obigen Spielfel-
des und natürlich eine Spendenbescheinigung!  
 
Wenn Du/Sie gern an dieser Aktion teilnehmen möchtest/möchten, überweise/n Sie Ihren/Deinen 
Spendenbetrag auf das Konto des Fördervereins: 
 
Handballfreunde Badenstedt e. V. - IBAN DE07 2519 0001 0622 1823 00 (BIC: VOHADE2HXXX). Dazu 
bitte als Verwendungszweck „Spende - Aktion 100" angeben. 
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 TVHB-Gäste - Rostocker Handball Club 
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Nr. Spielerin Position 

1 Prill, Lara Torwart 

3 Leitl, Melanie Rückraum Rechts 

3 Rast, Saskia Rechtsaußen 

4 Engel, Nomi Linksaußen 

5 Greger, Liv Rückraum Links 

7 Seehausen, Lena Linksaußen 

8 Jakob, Franca Linksaußen 

8 Pohlai, Minou Rückraum Rechts 

8 Wills, Marlen Rückraum Rechts 

14 Rudolf, Anna Kreisläufer 

17 Homann, Kaya Rückraum Links 

18 Köwing, Leni Rückraum Links 

22 Czaja, Nicola Torwart 

32 Kirchberg, Maite Elea Kreisläufer 

39 Nagel, Monja Rückraum Mitte 

47 Döpke, Pia Louisa Rückraum Links 

65 Nesper, Eden Rechtsaußen 

65 Rohr, Chiara Lavinia Linksaußen 

67 Zimmermann, Finja Torwart 

76 Ulrich, Vanessa Rückraum Mitte 

84 Niemann, Emma Rückraum Links 

96 Kurok, Nele Kreisläufer 

96 Mertens, Elies Charlott Rechtsaußen 

99 Gutsche, Marisa Rückraum Mitte 

T Schwörer, Roland Trainer 

Co Pflughaupt, Domenik Co-Trainer 

TT Potthoff, Christian Torwarttrainer 

AT Friedrich, Tim Athletiktrainer 

P Aziz, Shaho Physiotherapeut 

TM Neuendorf, Leonie Teammanagerin 

Kadercheck 

Unser Kader setzt sich aus einem Stammkader 
sowie dem Kader des Junior– bzw. Jugendbun-
desligateams zusammen. Chefcoach Roland 
Schwörer steht dabei eingespieltes Personal aus 
der Vorsaison zur Verfügung, das allerdings die 
Abgänge des Torhütergespanns Yasmin Friesen 
und Julia Oschmann sowie von Benita Zemke 
und Marieke Heilmann verkraften muss. 

Andererseits drängen die top ausgebildeten Ta-
lente aus den B- und A-Jugendbundesligakadern 
nach, die ihre vorrangigen Spielanteile im Junior-
team erhalten, das in der  Regionalliga am Start 
ist und die Verantwortlichen in ihrer Entschei-
dung vom eingeschlagenen Weg der Förderung 
bestätigten.  

Mit Nicola Czaja vom Thüringer HC im Tor und 
Melanie Leitl vom TSV Ismaning auf der Rück-
raummitteposition kommen 2 externe Spielerin-
nen hinzu. Ebenfalls neu dabei sind auf der Co-
Trainerposition B-Lizenzinhaber Domenik Pflug-
haupt (Foto links), der zuletzt 2 Jahre unsere 
Herrenteams trainierte und Tim Friedrich (Foto 
rechts), der die seit Jahren existierende Baustelle 
Athletiktraining beseitigt. 



 

 



 

 

Datum, Abfahrt Gegner Adresse 

08.09.2024, 09:00 SV Grün-Weiß Schwerin Jugendbundesliga weibliche A-Jugend 

14.09.2024, 12:00 Rostocker Handball Club 3. Liga 

03.11.2024, 11:15 SV Nord Harrislee 3. Liga 

16.11.2024, 09:00 Rostocker Handball Club Jugendbundesliga weibliche A-Jugend 

07.12.2024, 12:30 TSV Altenholz von 1948 3. Liga 

25.01.2025, 14:00 VfL Oldenburg II 3. Liga 

15.02.2025, 13:30 SV Henstedt-Ulzburg 3. Liga 

22.02.2025, 10:00 Frankfurter Handballclub 3. Liga 

29.03.2025, 14:00 SV Grün-Weiß Schwerin 3. Liga 

27.04.2025, 11:15 Berliner TSC 3. Liga 

TVHB on tour 

Fans können sich zur Mitfahrt im Mannschaftsbus unter badenstedt-handball.de/auswaertsfahrten anmelden. 
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https://www.badenstedt-handball.de/auswaertsfahrten


 

 

TVHB-Ehrenamt 
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Ehrensache. Ohne Ehrenamt kein Handball. 

Um den Trainings- und Spielbetrieb bei uns in der Handballsparte anbieten und aufrecht erhalten zu können, müs-
sen viele verschiedene Aufgaben übernommen werden. Seit einigen Jahren beschäftigen wir uns im TVHB mit dem 
Thema Ehrenamtsmanagement. Wir haben erkannt, dass die vielen Aufgaben, die in unserer Sparte anfallen, auf 
nur sehr wenigen Schultern lasten. Das vor drei Jahren gegründete Team Ehrenamt hat deshalb in den letzten Jah-
ren mehrere Initiativen gestartet: Über Talentekarten konnten wir in Kontakt mit engagierten Personen treten, die 
bereit sind, den Handball in Badenstedt auf verschiedene Weisen zu unterstützen und uns so nach und nach breiter 
aufzustellen. 

In diesem Jahr hat das Team Ehrenamt gemeinsam mit dem Vorstand zwei TVHB-Zukunftsworkshops durchgeführt. 
Als ein Ziel dieser Workshops kristallisierte sich die Transparenz der zu erledigenden Aufgaben in der Sparte heraus. 
In dieser Rubrik (Ehrensache. Ohne Ehrenamt kein Handball.) wollen wir euch diese Aufgaben nach und nach näher 
bringen – und freuen uns natürlich über weitere helfende und unterstützende Hände. 

Bitte beachtet dazu den Schaukasten im Foyer der SalzwegArena, in dem wir Tätigkeitsprofile unserer Handball-
sparte abseits des reinen Handballsports beschrieben haben. Diese haben wir mit einem Ampelsystem ausge-
stattet, so das optisch erkennbar ist, was dringend gesucht wird (rot) oder besetzt ist, aber Verstärkung benöti-
gen könnte (gelb). Auch erfolgreich besetzte Profile stellen wir dar (grün). Vielleicht ist auch etwas für dich dabei. 
Sprich uns gern an oder nimm Kontakt auf zu leitung@badenstedt-handball.de oder ehrenamt@badenstedt-
handball.de. 



 

 

 

TIME OUT 

Seite 15 Wir sind der TVHB 

Trainerteam der Handballsparte TV Hannover-Badenstedt 

 

des TV Badenstedt von 1891 e. V. 

 

Jugend F 
R. Montero Schulze, T. Wogatzki, H. Kattusch, O. Hintsche, 
E. Köhn, M. Mittelstädt, C. Tabeling 

weibliche Jugend E Izabela Landeck, Finja Oetjen 

männliche Jugend E Izabela Landeck, Finja Oetjen 

weibliche Jugend D Karsten Witt, Marie Hase, E. Eidam, L. Wessel 

männliche D-Jugend Finn Weinacht 

männliche C-Jugend Suzanna Landeck, Kjell Ballasus 

männliche B-Jugend Suzanna Landeck, Justus und Laurenz Henkel 

männliche A-Jugend Miguel Mantke, Marc Landeck 

1. Herren Miguel Mantke, Niklas Pflughaupt 

2. Herren Miguel Mantke, Niklas Pflughaupt 

Torwarttraining Pia und Jan Zieseniß 

Leistungsbereich   

weibliche Jugend C2 Karsten Witt 

weibliche Jugend C1 Kjell Motzkus 

Jugendbundesliga B Sina Pflücke, Lars Müller 

weibliche Jugend A (RL) Amina Bouba 

Jugendbundesliga A Roland Schwörer, Domenik Pflughaupt 

Junior-Team Domenik Pflughaupt 

Liga-Team Roland Schwörer, Domenik Pflughaupt, Leonie Neuendorf 

Athletiktrainer Tim Friedrich 

Torwarttrainer Christian und Norbert Potthoff 

 

Spartenleitung Bernd Schröder (komm.), Stv. Alexander Bandmann 

Jugendwartinnen Izabela Landeck, Stv. Eike Köhler, Patrick Rast 

Spielwart Claus Petschick, Stv. Bernd Schröder 
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Geschäftsstelle TV Badenstedt von 1891 e. V. 

Salzhemmendorfer Str. 12 - 30455 Hannover 
Tel.: 0511 - 49 08 44   -    Mail: verwaltung@tv-badenstedt.de 

Öffnungszeiten 

Mittwochs 17:30 - 18:30 Uhr 
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TVHB-Auf ein Wort  

 

 

Domenik Pflughaupt – der Sportbegeisterte mit dem Herz für Handball 

Seit dieser Saison ist Domenik (Dome) Pflughaupt nicht nur der Co-Trainer 
bei unserem Liga-Team und der A-Jugend-Bundesliga-Mannschaft an der 
Seite von Roland Schwörer, sondern verantwortet auch das Junior-Team 
des TV Hannover-Badenstedt. Dieses tritt in der neuen Regionalliga an und 
stellt mit Abstand den jüngsten Kader. 

TVHB: Dome, du bist 28 Jahre alt, kommst ursprünglich aus Letter und ar-
beitest für die IG BCE? Was sollten wir noch über dich wissen? 

Domenik: Ich bin sportbegeistert, schaue mir so viel wie möglich an und 
versuche, alles auszuprobieren. Neben dem Handball faszinieren mich Ten-

nis, das ich auch ab und zu selbst spiele, und American Football am meisten. 

TVHB: Du bist jetzt seit mehr als zehn Jahren für den TV Hannover-Badenstedt als Trainer aktiv. Wie ist es dazu ge-
kommen? 

Domenik: Durch eine Verletzung. Ich hatte mir 2014 das Kreuzband gerissen und wollte bis ich wieder spielen 
konnte, nicht untätig herumsitzen. Meine ersten Gehversuche hatte ich bei der männlichen C-Jugend des TVHB 
unternommen, dann fragte Karsten Witt (damaliger Trainer weibliche C-Jugend) bei mir an, ob ich nicht bei ihm als 
Co-Trainer einsteigen wolle. Was ich dann zur Saison 2015/2016 tat. 

TVHB: Du hast dann parallel zu deiner Trainertätigkeit auch das theoretische Rüstzeug geholt. Wo stehst du da 
jetzt? 

Domenik: Aktuell bin ich B-Lizenz-Inhaber. Die erste Stufe mit C-Lizenz habe ich 2015 abgeschlossen und konnte 
dann 2017 mit der B-Lizenz-Ausbildung beginnen. Seit 2019 habe ich die B-Lizenz. 

TVHB: Welche Mannschaften hast du bislang unter deinen Fittichen gehabt? 

Domenik: Das waren bislang einige. 2016 habe neben der Co-Trainer-Tätigkeit bei der wC1 und wC2 als erste eige-
ne Mannschaft die wC3 in einer Mannschaftsspielgemeinschaft mit dem TuS Wettbergen übernommen. Ab 2017 
arbeitete ich dann mit der wB2 in der Landesliga, mit der wir damals Meister wurden. 

Parallel zur B-Lizenz-Ausbildung wurde ich zunächst Co-Trainer bei der damaligen zweiten Damen-Mannschaft in 
der Oberliga und habe diese dann noch 1,5 Jahre eigenverantwortlich trainiert. 

Durch Aufnahme meines berufsbegleitenden Studiums musste ich kürzertreten und bin dann drei Jahre in den 
männlichen Bereich gegangen. Seit Juni 2024 bin ich jetzt wieder im weiblichen Bereich aktiv.  

TVHB:  Eine Rückkehr auf die Platte als Spieler kam für dich nicht mehr in Frage?  

Domenik: Doch, ich habe das noch einmal für sechs Monate probiert. Das Ergebnis war aus meiner Sicht aber so 
dürftig, dass ich für mich entschied, meine „Handballkarriere“ sinnvollerweise besser als Übungsleiter fortzufüh-
ren. 

TVHB: Wo siehst du deine Stärken als Trainer? 

Domenik: Als eine meiner Stärken sehe ich die Fähigkeit, die Belange meiner Spielerinnen so zu berücksichtigen, 
dass ich aus vielen Einzelspielerinnen ein funktionierendes Team kreieren kann. Dazu hinterfrage ich vieles und bin 
bereit, Neues auszuprobieren, um von festgetretenen Pfaden wegzukommen und eine Weiterentwicklung zu for-
cieren. 

TVHB: Und wo hast du Verbesserungspotenzial? 

Domenik (lachend): In der Organisation und in der Pünktlichkeit. 

TVHB: Dome, da du Erfahrung in beiden Welten gesammelt hast. Wo siehst du die Unterschiede in der Leitung von 
Frauen- und Männer-Mannschaften? 

Domenik: Meine Erfahrung ist, dass die Mädchen/Frauen fleißiger sind und hinterfragen mehr aktiv. Sie sehen den 
Mehrwert in Übungen. Männer zeigen dir mehr, wenn ihnen Übungen nicht gefallen und du musst dann im Nach-
hinein argumentieren, warum eine Übung sinnvoll ist. 

Im Umgangston, in der Ansprache kann ich mit Männern härter und deutlicher reden, bei den Mädels muss ich 
mehr darauf achten, was und wie ich es sage. Sie reagieren deutlich sensibler. 

TVHB: Wie müssen deine Mannschaften spielen? 

Domenik: Sehr torhungrig, eine aggressive Abwehr stellen mit Ballgewinnen und schnellem Umschaltspiel. Aber 
vor allem sollen meine Mannschaften mit Leidenschaft spielen und Spaß dabei haben. Wenn sie das haben und wir 
es auf die Platte bekommen, dann fällt uns vieles leichter und dann machen wir es jedem Gegner schwer. 

TVHB: Dome, wir danken dir für das erfrischende Gespräch und wünschen dir weiter ein gutes Händchen und viel 
Erfolg! 

TIME OUT 

Seite 19 



 

 

TIME OUT 

Seite 20 TVHB-Rückblick 

 

 

An dieser Stelle wollen wir noch einmal auf die beiden letzten Spiele des Jahres 2024 zurückbli-

cken. 

Mal Hui, mal Pfui – so lautete die Bilanz aus den Spielen gegen den SV Grün-Weiß Schwerin und 

beim TSV Altenholz von 1948. Dem starken Auftritt mit einem 34:32-Heimerfolg gegen das Spitzen-

team aus Mecklenburg-Vorpommern folgte eine enttäuschende Leistung beim Tabellenzehnten von 

der Kieler Förde (24:23-Auswärtsniederlage). 

Im letzten Heimspiel vor der Weihnachtspause brachte ein technischer Fehler wenige Sekunden vor dem 

Abpfiff die Entscheidung in einem wahren Krimi. Der TV Hannover-Badenstedt schlug den damaligen Ta-

bellendritten vom SV Grün-Weiß Schwerin in einem ausgeglichenen und hart umkämpften Spiel mit 34:32 

(15:14) Toren. Der letzte Treffer für die Gastgeberinnen fiel mit dem Schlusspfiff. 

In diesem Klassespiel setzte der TV Hannover-Badenstedt vor allem im Angriff seine Akzente. Von allen 

Positionen strahlte man Torgefährlichkeit aus und zeigte sich im Verlauf des Spiels nach anfänglichen 

Schwierigkeiten auf den Außenpositionen immer treffsicherer. Pia Döpke (7 Tore) und Leni Köwing (6 Tore) 

erzielten dabei die meisten Tore. Die Deckung hatte auf der anderen Seite ihre Probleme mit den physisch 

starken Gästen und konnte nicht wie zuletzt glänzen. Lediglich Torhüterin Nicola Czaja war wieder auf dem 

Posten, hielt 17 Würfe (starke 38%) und ließ sich auch durch zwei Kopftreffer nicht stoppen.  

Ein abgekämpfter Chef-Trainer Roland Schwörer freute sich über die hart erkämpften Punkte: „Ich bin sehr 

zufrieden, dass wir jetzt auch in der Lage sind, eines der Top-Teams zu schlagen. Es war ein tolles Spiel, 

in das wir wieder schwer reinkamen. In der zweiten Hälfte haben wir mehrmals die Möglichkeit verpasst, 

den Sack zuzumachen. Schwerin ließ sich einfach nicht abschütteln. Am Ende zeigen wir dreimal Nerven, 

haben aber dann das Glück des Tüchtigen, dass Schwerin den letzten Angriff selbst wegwirft.“ 

Mit dem Schwung des Erfolgs gegen Schwerin reiste der TV Hannover-Badenstedt eine Woche danach 

an die Ostseeküste mit dem Ziel zum TSV Altenholz von 1948, durch einen weiteren Erfolg den Kontakt im 

Kampf um den zweiten Platz zu halten. Daraus wurde aber trotz der guten Vorsätze leider nichts. 

Zum Ende wurde es zwar noch einmal eng – die Niederlage konnte der TV Hannover-Badenstedt nicht 

mehr abwenden. Im letzten Spiel vor der Weihnachtspause unterlag Hannover beim TSV Altenholz von 

1948 mit 24:23 (12:11) Toren. In der torarmen Partie zeigte das Team von Cheftrainer Roland Schwörer 

eine desolate Leistung im Angriff und verschenkte die Möglichkeit, in der Tabelle weiter nach oben zu klet-

tern. 

Die Gastgeberinnen lieferten zwar auch keine Glanzleistung ab, zeigten sich aber konsequenter in ihren 

Toraktionen. Fünf Minuten vor Ende des Spiels hatte Altenholz einen Vier-Tore-Vorsprung zum 22:18 her-

ausgearbeitet und die Partie schien entschieden. Mit dem Rücken zur Wand bäumte sich der TVHB noch 

einmal auf und schaffte tatsächlich noch in der letzten Minute den 23:23 Ausgleich. Eine Unaufmerksam-

keit zwanzig Sekunden vor Abpfiff brachte das entscheidende 24:23 für Altenholz. Der letzte Hannoveraner 

Wurf wenige Sekunden später wurde wie so viele davor von der Außenposition vergeben. Die Niederlage 

stand fest. 

„Wir haben unsere schlechteste Angriffsleistung in dieser Saison gezeigt und es damit nicht verdient ge-

habt, heute Punkte mitzunehmen“, meinte Roland Schwörer nach der Partie enttäuscht. „Nach der sehr 

guten Entwicklung der letzten Wochen ist dies nicht zu erwarten gewesen. Jetzt müssen wir das über die 

Feiertage verarbeiten und im Januar wieder neu angreifen.“ 
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